
SCHWANDORF. Der „Paulus“ kommt.
Am Sonntag steht mit dem Oratorium
von Felix Mendelssohn Bartholdy um
17 Uhr in der Pfarrkirche Sankt Jakob
der erste Höhepunkt der „Konrad-
Max-Kunz-Tage 2010“ auf dem Pro-
gramm. Einige Restkarten für das Kon-
zertereignis mit dem „Oratorienchor
Schwandorf“ gibt es an der Abendkas-
se.

Bereits am Dienstag hat Dirigent
Robert Schander in einer mitreißen-
den Tour de Force durch die Partitur
am Klavier in das Werk eingeführt.
Unterstützt wurde er dabei von der So-
pranistin Anna-Karina Wild und dem
Musikwissenschaftler Thomas Göttin-
ger.

Für Schander steht außer Frage,
dass die geistigen Wurzeln des „Pau-
lus“ im Barock liegen. Entsprechend
entdeckte er in seinem Vortrag denn
auch immer wieder Reminiszenzen

Mendelssohns an die Passionsmusi-
ken Bachs und an Händels Messias.
Thomas Göttinger hatte zuvor schon
darauf hingewiesen, dass mit der Wie-
deraufführung von Bachs „Matthäus
Passion“ 1829 – nachdem sich fast 100
Jahre lang niemand für sie interessiert
hatte – durch Mendelssohn die Bach-
Renaissance des 19. Jahrhunderts ein-
geleitet wordenwar.

Schander wie Göttinger maßen vor
allem der Verwendung der Choräle im
„Paulus“ große Bedeutung bei. Mit ih-
nen werde der stärkste Bezug zum Ba-
rock-Oratorium hergestellt, auch
wenn Mendelssohn eine ganz eigene,
dezent romantische Musiksprache da-
für gefunden habe. Im Konzert am
kommenden Sonntag werden die Cho-
räle übrigens nicht vom Oratorien-
chor, sondern vom Kinderchor gesun-
gen, wie Robert Schander am Dienstag
verriet.

Und auch sonst hat sich der Maest-
ro die eine oder andere Freiheit für sei-
nen ganz eigenen „Paulus“ erlaubt.
Sinnigerweise steht er damit wieder
ganz in der Tradition der großen Ba-
rockkomponisten, die jeweils auch ihr
ganz eigens Ding gemacht haben. (ttg)

Ein „Paulus“ ganz in der Tradition des Barock
KULTURDer Oratorienchor
führt am Sonntag in Sankt
Jakob das Paulus-Oratorium
auf.

Dirigent Robert Schander und Sopranistin Anna-Karina Wild führten in das Paulus-Oratorium ein.Foto: Beer-Dausch

SCHWANDORF. Über 90 Prozent der An-
wohner der Friedrich-Flick-Straße im
Ortsteil Fronberg sind gegen die von
der SPD vorgeschlagene Umbenen-
nung der Friedrich-Flick-Straße. Josef
Zitzler hat deshalb die Initiative ergrif-
fen, einen Antrag an den Stadtrat for-
muliert und Unterschriften gesam-
melt. Die Unterschriftenliste haben
die Anwohnern mit der entsprechen-
den Resolution am Montag an Ober-
bürgermeister HelmutHey überreicht.

Den betroffenen Anliegern der
Friedrich-Flick-Straße geht es zu-
nächst darum, dass der Verbleib und
die Verwendung der Parteispenden des
Imperiums Flick geklärt werden, und
um eine Rückführung der Beträge an
gemeinnützige Organisationen. Als
nächsten Schritt fordern die Anwoh-
ner ein „Hinwirken auf die Aberken-
nung und dann die Aberkennung des
Großen Verdienstkreuzes mit Stern
und Schulterband der Bundesrepublik
Deutschland an Friedrich Flick“.

Erst dann sollte nach den Vorstel-
lungen der Bürger die Friedrich-Flick-
Straße umbenannt werden – unter,
und das ist eine weitere Bedingung,
„vollständiger Übernahme von even-
tuell entstehenden Anwohnerkosten
durch die Stadt“. Außerdem sollten die
Anwohnervorschläge zur Namensge-
bung berücksichtigt werden.

Grundsätzlich unterstützen die Un-
terzeichner der Resolution das Anlie-
gen der SPD, dem Rechtsextremismus
entgegenzuwirken. Um ein Zeichen zu
setzten müsste man aber nach Über-
zeugung der Anwohner überregional
einsteigen. „Statt Aktionismus zulas-
ten der Anwohner“ fordern sie Partei-
aktivität, um die Aberkennung des
Verdienstkreuzes für dessen Träger zu
erwirken. Eine Ausstellung wie in
Maxhütte als Mittel zur Darstellung
der Vergangenheit halten die Anwoh-
ner für zielführender.

Sie sind nun gespannt, „ob in der
Stadtratsitzung am 19. April über ihre
Köpfe hinweg . . . eine Straßenände-
rung durchgepeitscht werden soll“.
Wie Josef Zitzler in einer E-Mail an die
MZ betont, „rechnen wir fest mit der
Unterstützung der drei SPD-Stadträte
aus demOrtsteil Fronberg“.

Resolution
überreicht
FRIEDRICH FLICKDer Streit um
die beantragte Umbenen-
nung der Friedrich-Flick-
Straße zieht weitere Kreise.
Jetzt fordern die Anwohner
zuerst eine Aberkennung
des Verdienstkreuzes.

Sizilianisches Frühstück
Prosciutto mit Melone,
Ciabatta, Rührei mit Tomate
auf Toast, Butter, Marmelade,
Parmesan, Blutorangen-
saft 0,2 l und eine Tasse
Cappuccino

Putenschnitzel
„Wiener Art“mit
Pommes frites

Eine Tasse Kaffee
und ein Stück
Erdbeerschnitte

Symbolfoto. Gültig von Do., 15.04., bis Sa., 17.04.2010. Symbolfoto. Gültig von Do., 15.04., bis Sa., 17.04.2010. Gültig von Do., 15.04., bis Sa., 17.04.2010.
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XXXL FRÜHSTÜCKSANGEBOT XXXL SCHLEMMERANGEBOT XXXL SCHLEMMERANGEBOT

DIE XXXL MÖBELHÄUSER. DIE MIT DEM ROTEN STUHL.

XXXL AKTIONSANGEBOTE
Satin-Bettwäsche Garnitur,
100% Baumwolle, ca. 135 x 200
und 80 x 80 cm 81050007_01

MIT REISS-
VERSCHLUSS

BAUM-
WOLLE

1799 54%SIE SPAREN

39,9039,9039,90

17 54%
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XXXL JUBILÄUMSGUTSCHEIN

€30,-Im Wert von

AB EINEM EINKAUFS-
WERT VON € 100,-

1) Bei einem Einkaufswert ab € 100,- können Sie diesen
Gutschein einlösen. Ausgenommen sind bereits redu-
zierte Angebote und in unseren aktuellen Prospekten
und Anzeigen beworbene Ware, die im Haus gekenn-
zeichnet ist. Nicht gültig auf bereits getätigte Aufträge,
sowie nicht bei Gutscheinkauf, im Restaurant, Bücher,
Produkte auf Hochzeits-, Tauf- und Babytischen,
Produkte der Abteilungen Wohnen Exklusiv, Gartenmö-
belabteilung sowie Produkte der Firmen Ado, Artemide,
B+M, Bankamp, Belly Button, Creation Baumann,
Bassetti, Bernd Beisse, Villeroy & Boch, Bruck, Bugaboo,
Casablanca, Cawö, Centa Star, Depot, Escale, Esprit,
Christian Fischbacher, Flos, Fissler, Gardisette, Silent
Gliss, Tobias Grau, Grossmann, Z+R, Studio Italia, Team
Italia, JAB, Joop!, Lirio, Leonardo, Mexx, MHZ, Möve,
Nya Nordiska, Oligo, Silit, Sische, Slamp, Stokke, Teba,
Tretford, Decor Walther, Seltmann Weiden, Small World,
Vorwerk, WMF, Aeris, Barbie, Esprit Bad, GGG, Joop!,
Moll, Paidi, Schönbuch, Smedbo, Spectral, Tempur,
Tubes by Metzeler, BHD Brinkmann, now! by Hülsta,
Kare Design, Livin, set one by Musterring. Gutschein
kann nicht bar ausgezahlt werden. Pro Einkauf und
Kunde nur ein Gutschein einlösbar. Bei Inanspruch-
nahme keine weiteren Konditionen möglich. Inkl.
Barzahlungsrabatt. Gültig bis 17.04.2010.

Gültig
nur bis

Samstag!

LA0003000

1)

Alle Preise sind Abholpreise. Solange der Vorrat reicht. Angebote gültig bis 17.04.2010. I15-0-C

XXXL Hiendl Regensburg | Sulzfeldstr. 1 | 93055 Regensburg | Tel. (0941)606 -2000 |
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30–20.00 Uhr, Sa. 9.30–20.00 Uhr | rs@hiendl.com

20 JAHRE JUBILÄUM

20 JAHRE XXXL IN
DEUTSCHLAND

Drehstuhl, Bezug Netz/Lederlook schwarz,
Gestell verchromt 17490059_01
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